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^«M1/4^. Mittwochs d̂V 26. AuZulti. V̂s. 10/. 

Breßlau den 25. Aug. kam er Marchese CoIoredo, Päbstl. Com-
Den 23. dieses rückte das Glatzis Guar- Mlssarius bey dem Fürsten von kobkowitz, an-

nison, Regiment des Herrn Obristen von Hero, und verfügte sich sogleich nach dem 
Rittberg hier ein, ingleichen ist gestern das Re, Qoinnal, wo bey dem Cardinal-Staats'Se-
giment des König!. General Feldmarschalls cretario ein« Particular-Congregation gehal-
Herrn Hertzogs von H^llstein, Beck Durchl. ten wurde. M a n hat noch wenig Hoffnung, 
nebst den Grenadier-Compagnien von l 'Ho, daß sich die beyderseitigen Armeen sobald aus 
pital hier eingetroffen. Hexte aber ist das hiesi.en Gegenden entfernen sollen. Bey der 
bisher hier in Guarnison gestandene I n f a n - Spatlizch-Neasiolitanis Armee ist die angeneh-
terie - Regiment S r . E/cell. des General, Li, me Nachricht eingelauffen, daß aus Spanien 
euttnants von Vorck nebst den Grenadier- eine Mil l ion Piastres zur Bezahlung der 
Compagnien von Rittberg und von Reck von Truppen emgelauffen sey. 
hier ausgezogen, und haben einen ansehnli- Ulm den 9. Aug. 
chen Zug Artillerie mit sich geführet. He^te soll die Oestreichsche schwere M i l l e -

Rom den 1. Aug. tie hier eimreffen; sie bestehet aus 12a Ca-
Vor acht Tagen schickte der Cardinal nonen und Mö sern, und wird von I n g o k 

Ulyander Albani 4. Chaisen nach Fiumicino stadt «u Wasser anhero gebracht, und soden» 
ab, einige Officiers von den Englis. Kriegs- morgen zu kande welter abgeführet; wohin 
schiffen anhero zu bringen. Am Montage sie aber bestinit ist, ist bis ißo noch unbekandr. 

Franck, 
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Francksurt den i ^ . Aug. ren - Benennung versehene, sondern lediglich 
Es haben sich die Churfürsten von Mayntz von einem zu Derselben nicht geziemenden,noch 

und Trier, und der Bischoffvon Bamberg und für einen Reichs-TagH- Gesandten zu erkenn 
Würtzburg, wie man saget, gleichfalls verein nendenMinistro schlechterdings unterzeichne-
Nlget um die Herstellung der Ruhe m Teutsch- te. dessen allm ohngeachtet aber doch zu der 
land zu befördern. Das letzthin unterm 29. öffentl. Reichö-Dictatur unterm 2. und 6tm 
I u l . zur Tictatur gebrachte Kayserl. Com- I u l . zu bringen gcwuste Scripte aufdas höch-
MlßlonsHecret lautet folgender Gestalt: sie getrieben, darinnen zum Theil gantz ohn, 

Es kan den Churfürsten, Fürsten und anständige und der Kayserl. Majest. vlel zu 
Ständen nicht anders als wohl erinnerlich nahe tretende Ausdrückungen gebrauchet, zum 
seyn, welcher Massen Ihro Kayserl Majest. Theil die Reichs, Churfürsten, Fürsten und 
über die von Seiten des Wienerschen Hofes Stände zu verbothenen Verbindungen gegen 
aufeine im H. Röm. Reich bis daher nicht er- I h r rechtmäßig erwehltes Ober/Haupt auf¬ 
hörte zudringliche Weise im letztverwlchenem zubringen, u. gleichsam zu verhetzen, dadurch 
Jahr angemaßte, und unterm 23. Sept. erst- aber das zwischen Haupt und Gliedern ohn¬ 
besagten Jahres durch öffentl.Meichs-Dicta- zertrennlicl) besiehende Band zu zerrissen, 
»ur bekandt gemachte sogenannte Protestaw folglich die gantze Reichs-Verfassung aus 
ons-Urkunde, obschon Allerhöchstdleselbe ge- dem Grunde zu heben, und umzustüttzcn ge¬ 
gen solche Ihro und dcm gesamten Römls. sucht werden will. 
Reich geschehene schwere Verletzungen mit So wollen Ihro Kays. Maj. Sich ein vor 
Reichs-Gesetz mäßiger ernstlicher Ahndung allemal zwar hiernachst eine Reichs-Conssi-
von Kayserl. Amts wegen also gleich hatten tutions - mäßige Ahndung dargegen annoch 
fürgehen können. Sich mittelst Dcro unterm ausdrücklich vorbehalten; Konten aber im-
L i . Hec. vorigen Jahrs an die Reichs-Ver- mittelst von tragenden Kapserl. Amts wegen 
sammlung erlassenen allergnädigsten Commis- keinen weitern Anstand nehmen,sowohldie un-
sions'Hecretl mlt vordringendem ungemeinen term 23. Sept. vorigen Jahrs zur Dictalur 
Glimpf zu erklären und besonders ein stand- gediehene ohnehrerbietige, die Maj. und aller-
haftesReichs-Gutachten, was Massen die Al- höchste Würde eines Rom. Kaysersund des ge-
lerhöchste Kayserl. Autorität und des aesam- samten Reichs Hoheit auf das äusserst vcrle-
ten ReichsEhre gegen dergleichen ohncrlaubte tzende sogenannte Prottstanons-Urkunde, als 
Angrlffs^zu vlnd ciren,und etn vor allemal m die unterm 3. und 6tcn I u l . gegenwärtigen 
zumchende Sicherheit zu stellen siyn möchte, Jahres dictltte, «licht weniger unstatthafte^ 
allerhulbreichst abzufordern geruhe: haben. 

Nachdem nun aber unter währender Zeit, Reich 
als Ihro Kays- Majestät dksem obgedachtcm Vollkommenheit für gantz und gar ungültige 
Reichs-Outachten in Kayserl. ausnehmender inaämiMdls, null und nichtig, wie es hiemit 
kangmuth noch immer entgegen sehen, von aufdas kräftigste geschiehet, zu erklären, auch 
Seiten des Wlenerichen Höfts, an statt sich alles, was hierunter so Gesetzwidrig hat un-
der offenbahren Neichs^Ständlscher Obliegen- ternommen werden wollen, ^uwnrare^Xs^ 
heit schuidiast zu fügen, vielmehr Unfug mit rea zu caßiren und zu vernichten. 
Unfug gehauffet, die bisherigcn Anmassun- Ihro Kayserl. Majestät versehen sich bie¬ 
gen durch neue so ohnehrerbletig, als dem kund- semnach zu denen Churfürsten, Fürsten und 
bmen Comitial-Stylogäntzlich zuwider lauf- Ständen, für die Ehre ihres Ober-Haupts 
fmde, nicht mit der geringsten der Reichs^Ver- und des gesamten Reichs sowohl, als für die 
sammlung st schuldigen als gewöhnlichen Eh- Aufllchthaltung dessenGlM-Vetfassung be¬ 

währter 
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währter teutschchattioti<cher Gesinnung oller- am i«nen dleses gegen Mittag dasCüraßier-
gnädigst, daß gleichwie Ibro Kayserl. Mqjest Regiment deS Herrn General, Majors von 
keinem Stand des Reichs seine etwa anzubrin^ Stille und Abends nach 8 Uhr bas Infant?-
gen habende Beschwerde ad Comitia in gebüh- rte-Neglment von Manvitz, allda eingerücket, 
render Maaß und Ausdrückung zu bnngm, und am izeen weiter fort marsch eret sind ; 
jemablcn verhindern wollen noch würden; al- des Mittags abcr das Infanterie-Regiment 
so hmge.zen Churfürsten, Fürsten und Stände von Hertzoerg daselbst angekommen, und am 
Ihrer erleuchteten Einsicht nach solche ohnge^ i4ten wieder hlnwsg gezogen, und am i5tm 
ziemende Schriften, worinnen Allerhöchstdie- das allda dlsher »n Guarnison gelegene I n -
selbe in der durch einmüthize Churfürsten- fan^rie^NegimeNk, Fürst o. AnhalttHlssau, 
Wahl Ihro;uqefMene Kaysers-Würde nicht jenen gefolget seyn. 
erkannt, dte Gültigkeit des Reichs-Tags ange- Dresden den 15. Aug. 
fochten, das Hand zwischen Haupt und Glls- Nachdem Se. Rom. Kaiser!. Majestät an 
dernl;u trennen, folglich das Systema Impe- den hiesigen Hof die gewönlichen Requisitoris 
rii umzustürtzen gesucht wird, eben so nnßdllli- ales erlassen, um emenNeichs-Consiltutlons-
gen, als an deren unternommenen illegalen u. mäßigen Durchmarsch vor emige Regimenter 
nichtigen Dictamr, weßwessen I l M Kayserl. zu erhalten, so Allcrhöchstdemnselbcn von des 
Maj . an M o Churfürst!. Gnaden zu Mayntz Königs von Preussen Majestät zur Hülfe ges 
als Ertz^Cantzlern das behörige allergnadigst sendet werden: so hat man solches gantz ger̂  

ne bewilliget, und es haben h^erauj-die Kö-
theil nehmen, sondern vielmehr nebst Ih ro nigl. Preußischen Truppen ihren Marsch fort-
Kayserl Maj. welche jederzeit das allgemeine gesetzet, und die hiesigen Chur-Lande derüh-
Reichs Hesse Ihrem eigenen Vortheil vorzie- ret. Man hat erwehmen 3rouppen nicht 
hen, auf Mittel und Wege bedacht seyn wen nur gewisse Marsch-Commissarien zum Füh-
den, wie in Zukunft dergleichen Unternehmung ren entgegen gesendet, sondern sie auch sehr 
gen hinlänglich gesteuret und vorgekommen wohl aufgenommen, wie man den überhaupt 
werden könne. :c. diese Expedition als das eintzige und nothtven-

Berlin den 20. Aug. dlge Mittel anstehet, wodurch unter GOttes 
Hen iHten dieses frühe sind Se. Majestät, Segen derFriede u. der Ruhestand in Deutsch-

der König, in Begleitung Ihro Königl. Ho- land wieder hergestellet, auch das Rom. Reich 
heilen, des Printzen von Preussen und des und dessen Verfassung von seiner Bedrückung. 
Printzen Heinrichs; des Herrn General-Ma- und Untergang gerettet werden könne, 
jors von Borcke und des Herrn Majors von Brüssel den 15. Aug. 
Kahlen, zu Jessen, 3 Meilen von Wittenderg, Die alliirte Armee campiret en Ordre de 
angekommen, allwo Sie sich den l7ten noch Bataille vot Rhssel; Aus der Festung wird 
befunden haben. Den lüten ist auch die starck auf dle Arbeiter gefeuert, um sie in ih^ 
Königl Feld^Equipage allda angelanget. Vor, rer Arbeit zu hindern. Von Gent wird un-
gestern empfingen Se^Hochfürstllche Hurchl. ter Escorte von 1500. Mann ein grosser 
dsr Herr General-Feld-Marschall, Fürst von Train Artillerie, welche bey der Belagerung 
Anhalt-Arbst, üne Staffelte aus Moscau. von Ryssel gebrauchet werdensoll, nach der 
An jetztgemeldetem Tage rückte das In fan- Armee abgeführet. Weil die alltirten Trup-
terie-Negiment S r . Hochsürstl. Durchl. des Pen nach ihrer Ankunft auf femdl Grund 
Herrn General-FeldMarschalls, Erb^ Pr in, und Boden grosse Desordres verübet haben z 
tzens Leopolds von Anhalt-Dessau, in hiesige so sind den i ltett dieses 4. gehangen worden, 
Stadt ein. A«s Halle wild belichtet, daß und 7« Mann erwarten noch »ergleichen 

^ Schick-
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Schicksal. Der Graf von Sachsen stehet ckung Nachricht erhalten, haben sie sich nach 
noch ln seinem alten kager, ohne sich seit dem Recanati u. Ponto di Fermo auf ten Marsch 
Marsch unsrer Truppen zu bewegen, baß man begebe«/ um sich mit den daselbst befindlichen 
also ntcht wiss u kan, was derselbe weiter un- Truppen zu conjunairen. Diesen Augen-
ternehmen möchte. bltck vernehmen wir, daß die Spanier das 

Düsselvorff den 14. Aug. Schloß Ascoli bloqvirct, woselbst sich ein De-
Der Pcmß Carl hat 5 Brücken über dm taschementOcstmchsche Husaren befindet, und 

Rhein schlagen lassen, um bey den jetzigen daß ein Corps von 2300. Mann Oestreicher 
Conjuncturenbenöthigten Falls wieder zurück aus dem Marlch begriffen wäre/ um denen-
marschiren zu können. Dle zu Fcanckfurt selben zu Hülffe zu kommen« 
geschlossene Union soll aus 4. Attlckeln beste¬ 
hen ; I n dem i sten wird fest geletzet, daß die Aus dem kager bey Velletrsben 28. I u l . 
hohen Contrahemen nichts verabsäumen wol^ Aus Majorca ist ein Succurs von 6000. 
len, die Ruhe und den Frieden im Reich wie- Mann regulirten Spanischen Truppen ange-
der herzustellen; im 2ten versprechen diesel- langet; sie bestehen in 2. Regimentern un, 
den, sich in keine Friedens-Negonanon ein- berittenen Dragonern und aus verschiedenen 
zulassen, bevor Se. Kayserl. Majestät nicht Corps, um die Cavallerie- und Infanterie-
weder ln den Besitz von Bayern zc. :c. gê  Regimenter dieser Nation zu completiren. 
setzet worden; der zte Art. lautet, wie man Aus den Toscanischcn Platzen Delli Presidii 
die Waffen nicht eher niederlegen wolle, be, sind 600 Mann nach unserm Lager auf dem 
vor der Kayser nicht eine vollkommene Sa? Marsch begriffen. Der General von Vlsu-
ltsfaction wegen desselben Anforderungen an ville hat sich unterschiedlicher Oestreichschen 
die Oestrelchsche Verlasi nschafft erlanget hat- Magazine zu Fermo bemächtiget, welcher 
te; und nach dem 4ten Artikel s.Uen alle Verlust die Oestreichsche Armee bald nöthi-
Fürsten und Stände des Römis. Neich«; ein- gen dürfte, ihr Lager aus Mangel der Sub¬ 
geladen werden/ diesitn Zractsl hepzuttß- Mentz zu verlassen. Ein Detaschement von 
ton. der Cavallerie und Infanterie hat letzthin 22. 

Rom den 2. Aug, Oestreichsche Husaren, einen Capitain und 
Seit der Ankunft der Spanischen Vers einen Lieutenant gefangen eingebracht, und 

stärckung aus Majorca, welche in dem Goj- 13. Mann gelobtes 
fo de Salerne debarqviret worden, sind Se-
Sicllianische Maj . der Oestmchschen Armes Pautzen hen 21. Aug. 
in der Anzahl der Truppen nmt überleqen; Die Kayseriichen Koniglich-Preußilchen 
man weiß noch nicht, worzu sich her Fürst AuMair-Völcker setzen ihren Marsch durch 
von Lobkowih bey den jetzigen Conjunfturey diese Lande eiligst fopf, und werden die er-
resolviren dürfte. Einige wollen wissen, daß sten binnen 2< Tagen in Böhmen einrücken, 
fich selbiger mit nächstem zurück ziehen würde, Aus Prag haben sich verschiedene Familien 
zu welchem Behuf man bereits im Begriff cheilß auf ihre Herpschafften, andere aber 
stehet, Brücken über die Athef zu schlagen, nach Wien begeben. I n denen nahe ge¬ 

legenen Böhmischen Crapsen sind grosse Ge-
Folignano den Zo. I u l . Mybe-kieferungen nach Prag ausgeschrieben, 

Sobald die Oestreichschen Truppen von und die Saumseligen durch militärische Efe-
der zwischen dem Tronto und Grolta a M a - cution dazu angehalten worden, 
re an das Land gesetzten Spanischen Verstär-

Nach-



Nachtrag a6 ̂ o . ci. 
Mittwochs den 26. ^ , 3 . ^nno 1744. 

Silalzuno oett n A .g . gew0i.d^li.Hoa)jtcl<,llded^pHe'oDurchfahrt 
I I ro Kölligl. pöbelt d-e Cwn- Printzeßin als elne solHe unvevuitickllch gnädige Prm-

v. Schweden traf n am Honnerstaq Morgens tzeßln kennen zu lernen welcher man sammt 
um hc.lb iO UhrD ro Abruft nach Schweden allen Unterthal.en d»S Schwedischen Reichs 
glücklich an, de Mllice w ̂ r en daye von dero nicht genug Administration schuldig seyn kan: 
Logls bis an der Hehr-Klappe aufgestellet, Denn da E Rath hiestlbst dle hohe Ehre hat, 
durch welche Ihro Kömgl Hoheit mlt dcw te, sttn alleruntnthänigstcs Bewll^k^mungs-
Höften Sutle fuhren, der Magistrat hatte so- Compliment zu machen, erwlese die Durchl. 
wohl das Geländer ^is den Boden vorbenan- Prlntzchtn demselben und der gantz.n Bürger^ 
ter Klappe mit blauen Tuch belegen lassen, schafft, Ulcht nur die höchste Gnade m Ver-
worüber I l )ro Köülgl Hoheit tn der daseldst sicherunq derselben, sondern ließ solche auch 
bereit legenden Cbalupe traten. Sie zwey üderdem einem jeden aus Dero Augen lesen 3 
Comqagnien von t^r Kauffmannschafft/web und nahm darneben zum gnädigen Wohlge-
che die Ehre gehabt, I h ro Kömgl. Hohett zu fallen, was dieser kleine Ort, seine Freude und 
Pftrde einzuholen, hauen sich in ihrer egalen D.voüon zu bezeugen, gegen der hohen An-
Kieldung mit z Chor Musicanten auf die an kunft barmn vorgekehret, daß d^ aa^tzePaft 
der F hrdrüctcn liegendenKauffardey Schlffe sage durch die Stadt , über dir Damm- und 
postlre:, und als I h ro Kölilal Hohen umer Neuerstrasse, mit mancherley Arten Blumen 
Lösung der Canonen ihnen vorbey kamen,lies- tcichltch bestreun, mit grünen Sannen-Bäu-
sen ciese ein frohes Vlvat hören, da denn die wen t epflantzet, und die Bürgerschafft dar-
Matrosen m derehaluppe zur Hancksagung zwischen aufgestellet war, welche bey demall-
ihre Ruder^Niemen in die Höhe hielte!« Ein gemachen Durchfahren ein freudewreeches 
Theil von der besagten Kauffmannich^fft Vivat unter Trompeten und Pauckcn Schall 
setzte sich in drey Böthen mu einem Chor cusmffen. 
Musicanten, und begku ten I y r o Königliche Berlin den 22 Aug. 
Hohen bis gegen dle Menfchre, da denn Von der Abreise Ih ro Komgl. Hoheit der 
nochmahl ein Vivat Rüffln geschahe, und die Cron, Prmtzeßin aus Stralsund und voll 
Ruder-Ranzen ln dle Höfte kamen. Von Höchstoelolelben Ankunffr zu Ccnlscrona sind 
der A l enschr setzten In ro Königliche Hohett noch folgende UnMnde deiichtet worden: 
nebst dero Com "tat die Relft über Gary l»ach Den 8ten früh um 6 Uhr ward auf allen 
Puttbus fort, woselbjiSii'lelre spelseten und Schiffen d̂ e Trcmmcl zum Gebeth geruhtet, 
dem Benctm nach sind Höchiidieselbe noch welches eine halbe Stunde dauerte. Um 8 
selbigen Abend zu Schlffe und folgendenMor- Udr gab man durch dle Canonen das erste S i , 
gen mit qutem Wmde unterSeegel gegangen, gnal, sich siegelfenig zu machen; gegen 9 Uhr 
weshalb man hoffet, Sie werden nun bereits das zweytt, und um l : Uhr das dritte, wor^ 
bey I y r o Königl. Hobelt d^ro Höchstgelieb- auf der Groß-Adwiral, Graf von Taube, be¬ 
ten Gem -hl zu Carlscrona angelangesftyn. f^hl die Se^gel aufzuspannen, da denn die 

Gary au fRü 'en den 7. Aug. Flotte mit emem guten Winde m eie See 
Nachdem Ih ro Ron al. Höh it der Durch!, gieng. Hteser dauerte bls um 5 Uhr, da sich 

Cron-Prtntz ßm von Schweoen, ^ouisa Ulri- ein sehr heftiger S tu rm erhob, so, daß man 
la , g fälllq gewesen, von Strallund nicht so d,e Seegel einziehen und die Schiffe von dem 
f o r t zu Wasser sich zu zu begeben, sondern Winde muste wzben lassen. Der Fridericus 
Rü^en noch vorher zu paßtren. ist man auch Re/̂  verloh? den Forde^Mast mit Seegeln :c. 

des hohen Glücks an dlfsem K m theilhaftig detzzzletchm 4 Muosen , welche MlünckN/ 
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und"man glaubte nicht andere, als daß es Die von den Oestreichern über den Rhein ge-
untergehen würde. I n diesem Zustande fahr schlagene Brücken, wovon eine bey Beinheim, l 
die Flotte die gantze Nacht, da m^n dena den dle andere bey der Dathunder-Nme und die z- ^ 
Htcn um 2 Uhr die Gebürge von Carlscrona te welter oben stehet, werden mit vlelenWolfs- k 
zu Gesichte bekam. Des Abends gegen 6 Gruben verlchantzet. Der lste Termin der 
Udr paßi ete die Flotte dle Scha, tzen vorb: y. von den Oestr. lm Elsaß ausgeschriebenen Eon-
und gegen 7 Uhr legte sich selbige auf dem mbution ist auf 4 M'l l . Gulden gesetzet wor-
Strom vor Ancter. Se. König!. Hoheit, den, und da Wesenbur^, das zugeschriebene 
der Thronfolger, kamen Dero Zrau G mad- Quantum mcht abführen tönen, hat dieStadt 
l ln in elmr fthr prächtigen Chal̂ ppe entge- 300 Mann zur E^ecutlon bekommen, 
gctt/ und empfiengen Dieselben auf das aller- Constannnopel den 8 I u l . 
zärtlichste So denn begâ  en Sle sich vor- Der Groß-Sultan befindet sich in der äks-
ous, und erwarteten Ihro ziönigl. Hoheit fersten Bestürtzung und hat sich uach Aquadol-
auf der Könios - Brücke, allwo Si^, unter 3- ce retirlret, und die Minlstn Sr . Hohett schein 
mahli^er Abfeuerung der Canonen von der nen gleichfalls sehr consterniret zu seyn. Der 
Festung, den Wällen, der gantzen Flotte, und erste Secretarms des Achmets, PachavonBa-
aken daselbst liegenden Scklften, und unter gdad, und emTartar von Erzerum und Kars 
einem grossen Fceudcn - Gejchrey, bey höchst sind zuScutan arretiret und insgeheim nach 
erwünschtem Wohlseyn ans Land traten. Die dem serrail geführet worden. Nachdem man 
Bürgerzchlfft, desgleichen 2 Lelb-Neg:menter, nun die bey ihnen gefundenen Depeschen eM-
befanden sich vor dec Brücke, welche mit ro- mmiret; so hat der Culajazi, der sich bereits auf 
them Scharlach bis zum Palais behängen dem Wege nach Erzerum befunden, Ordre be-
war, in 2 Reihen zu Pferde, durch welche kommen, sm en Marsch zu bescheinigen; der 
Ih ro KönwUHe Höhnten sich dahm begaben. Kiaja des Bacha von Bagdad und -er Cap'chi 
Hie ganße Stadt war auf das herrlichste N- B< cha aber, welche gleichfalls schon von hier, 
lumimret. Man hat allerhand Anstalten sich eben dahln zu begeben, abaerelset waren, 
zu S.yertisiements gemuckt, und der Aus- sind zurück beruff n worden Man saget, daß 
blucy wird erst den i4te nachCalmar erfolgen, die Ianztscharen in derGegend voo Kars ihren 

Straßdurg den 15. Aug. Aga und die übrigen vornehmsten Off^erS 
Den i zlen diests sind 25000 )^ann von un- umgebracht/ sich neue erwehlet, den ihnen an-

strnTruppenzurVetstärckangbesNarschalls vertrauten Posten verlassen und sich retiriret 
v. Colgni vor der Festung vorbey aezogm und hätten. Hie Persianer sind hierauf um von 
heu<e werden die Känlgl. Haus^Truppen eine diesem Zufall zu piosinren, unter Commando 
Stunde vor hiesigen Stadt-Mamrn ihren einesSoyns0ks Schach-N<ldtt aufs neue ln 
Marsch wemr for:f tzcn. Nach der Conjun - die türckls.Grmhen eingefallen und haben das 
tion gedachter Tro<sppm, so wohl unter dem Land weit und breit verwüstn und rui iret. 
Marschall von P.lle-Isle, H^rcoun und No- Man befürchtet, daß sie sich Meister von Kars 
aiü^s, wird unsere Armee m 120000 Mann und Erzerum machen dürfften, wodurch sie eis 
bestehen Oberhalb dleset Stadt sind 2 Brü- nen offnen Weg nach dem schwätzen Meer be-
<ten über den Rhem geschlagen woroen, worü- lähmen, und diese Hauptstadt ihre Vormaue« 
her 10000 Mann von unsern Grenadiers und vermehren würde. So viel ist gewiß, daß dep 
«Dragoners marschiret, welchen ein Zug Ar- Schach-Nadir bis dato die Stadt Bagdad blo-
tillme von 12 Canonen und einigen Mosern, quiret,undman desorget, daßstf sichausMaw 
nebst dem Regiment Roial Baviere gefolget gel der nöthigen Lebens M ttel werd« ergeben 
ist und man hat bereits eine Tete de Pont jen- müssen. Der nem Bacha von Cairo soll sich zu 
fett des Rheins aufgerich et. Es fallm zwar Scio arremen,woraus geschlossen werden wil 
öfters zwischen unsirn und den feindl. Trup- daß er sich nachBagdab begeben dürfte, um de« 
Pen»emi leScharmützel vor, sie sind aber von Bacha gedachmStadtzuaßlstire n.it denPeri 

km«! ftndttlf Ephchjlchttlt nnd Eynseqventz. stM/wp^andtts mögl^jMrjfden zu schliesst 


